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Die feindlichen Berichte.
Der französische Bericht.

Paris,  8 . Aug., 3 Uhr nachmittags . Nördlich ber Somme
verwirklichte die französischeInfanterie , indem! sie <mf 6er Rechten
6cr britischen Truppen operierte , tnti Laufe des Angriffs dieser
letzteren aus Gui l lenron  t ein Vorrüct'eu östlich von Punkt 130
nördlich'! von Hardeooutt , tooüei sie etwa 40 Gefangene machte.
Oesttich des Gehöftes Monacu versuchten die Teuffcksen vormittags
zweimal die gestern von den Franzosen eroberten Graben wieder
zu nehmen. Abgewiesen durch das Jnfantcriefeuer , zogen sich
die Deutschen unter Zurücklassung zahlreicher Toten zurück. Die
Zahl der von den Franzosen gestern in dieser Gegend gemachten
rampsfälTigen Gefangenen betrugt 230, darunter zwei Offiziere.
Auf dem rechten Maasufer  begMin heute nachmittag witt>er
eine Beschießung von äußerster Intensität . Tie Deutschen unter¬
nahmen um 5 lisch früh eine Reihe nichtiger Angriffe mit großen
Trupvenbeständen gegen unsere Stellungen von Fleury bis nördlich
des Werkes Thiarmwut , indem sie gleichtzeifig eilt Sperrfeuer mit
210-MiMnleter -Grcmaten hinter der französischen Linie ausführ¬
ten . Maschinen gelvehrfeuer hielt alle Angriffe längst der Straße
Fleury uud in der Ortschaft auf . Llber es' gelang den Deut¬
schen  nach einem1 erbitterten Kampf, der fortdauert , im Wer?
Thiaumont F u ß z u fass  e n . (Der deutsche Tagesbericht vom
8. Mgust sprach von gesckieitertenfeindlichen Angriffen „nord¬
westlich, westlich und südwestlich deS früheren Werkes Thiaumont " .)
In den Vogesen versuchiten feindliche Abteilungen an die franzö¬
sischen Gräben bei Senones heranzukommen. Sie wurden glatt
durch Gewehrseuer verstreut.

Abends 11 VLXyt: Mrdlich der Somme  erweiterten wir
unseren gestrigen Gewinn, indein wir uns eines kleinen Waldes
Md eines vom Feinde stark besetztenGrabens , nördlich des Hem-
Waldes , den wir ganz halten , bemüchtigten. In diesen beiden
Tagen eroberten wir nördlich der Somme endgültig die ganzu
Grabenlinie aus einer Front von 6 Kilometer und einer Tiefe
von mehr als 300 bis 500 Meter . In der Champagne  wurden
gestern am Ende des Tages nach einem heftigen Bombardement
statte feindliche Abteilungen, die unsere Stellungen nordwestlich
von Tahure und unsere kleinen Posten auf Punkt 195 angrifsen,
unter Feuer genonrmen und zerstreut. Auf denn rechten Maas¬
ufer  dauert der Kampf mit Erbitterung «ruf der ganzen Front von
Thiaumont —Fleury an . Mit einer bemerkenswerten Kühnheit
hielten unsere Truppen den Gegner auf intb wiesen ihn zurück.
Der Gegner hatte versucht, durch seine Gegenangriffe uns von
dem in den letzten Tagen nordwestlich und südlich des
Thiaumontwerkes  eroberten Gelände zu vertreiben . Unsere
Truppeil , die hierauf ihrerseits zur Offensive übergingen, besetzten
alle Grabenteile wieder, in denen der Feind im Laufe des' Kampfes
ltttte Fuß fassen können, und drangen neuerdings in das
Thiaumontwerk ein.  An der Front Vaux—Chäpitte —Le
Chenvis eroberten wir eine Grabenlinie und an gewissen Punkten
zwei Linien der feindlich,en Gräben . Ter eine von ihnen wies
etwa 100 tote oder verletzte Deutschst auf . Bei diesen verschiedenen
Aktionen machten rvir imgefähr 200 krregsttichfige Gefangene,
darunter 6 Offfziere, und erbeuteten 6 Maschinengewehre.

Flugwesen:  Einer unserer Flieger schoß in? Laufe einer
Ettündung einen deuffchen Apparat ab, der in Flammen in die
feindlrche Linie , nördlich von Auberive , weder ging. Gestern
gegen 9 Uhr warf ein deutsches Flugzeug vier Bomben auf Longwy.
Fünf Personen der Zivilbevölkerung wurden verletzt, darunter
drer schwer.

Der englische Bericht.
London,  8 . Augiust, nachmittags 1 Uhr : Ter Feind ging

nach seinen gestrigen fünf fruchtlosen Versuchen nördlich und östlich
von Pozieres  zu keinem neuen Fnsanterieangriff über : er
beschoß jedoch mit seiner Artillerie diese Front und die anderen
Abschnitte der Schlachtzone stark. In der letzten Nacht stießen
unsere Truppen an gewissem Stellen des Drones -Waldes vor. Der
Kampf dauert in der nächsten Umgebung von G n il l e m on t beim
Bahnhof an . Im Südteile des Vorsprungs von „Leipzig" unter-
imhnr der Feind einen. Angriffs versuch mittels Handgranaten auf
unsere Lime. Cr wurde jedoch leicht abgewiesen. Nördlich von,
Roclincoutt gelang es zwei imserer Sturmabteilungen , in die

U« ust, Wissenschaft und Leben.
— Amerikanische Luftkriegmärchen.  Keine an¬

dere Waffe wahrt in diesem Kriege so gewissenhaft und ehrlich die
altüberlieferten Regeln des Zweikampfes, das ungeschriebene Ge¬
setz der Ritterlichkeit, wie die Flieger . Bon diesem Satz ausgehend,
erzählen amerikanische Blätter nach englischen Quellen die fol¬
gende Geschichte, deren Held unser unvergeßlicher I m mel ma n rfl
ist, und die verbreitet öder erfunden wurde, als er noch der Schrecken
der britischen Piloten war . Sie stammt von einem englischen Flic-
gevofiizier, dem Captain B. I . Slade , der seine Erzählung mit
den damals in den britischen Flugparks oft zu hörenden Worten!
begann : ^,Von Jmmelmann gefaßt und abgeschossenzu werden,
ist keine Schande." Wie Slade berichtet, flog er mit seinem Lenker,
Captain Darley , gegen die deutschen Stellungen , als sich Jmmel-
mann plötzlich aus der Höhe auf sie stürzte, sein Maschinen gewahr
in voller Tättgkeit . Ms den englischen Fliegern die drohende Ge¬
fahr zum Bewußtsein kam, war ihr Benzintank auch schon von
einem Hagel von Geschossen durchlöchert. Sie konnten nicht weiter
fliegen; es galt nur , schnell Tiefensteuer zu geben und der sicheren
Erde zmustteben. Dabei war der deutsche Flieger ihnen immer
dicht auf den Fersen und überschüttete ihr Flugzeug mit rasendem
Feuer . Eine Kugel zerichmettette den Daumen' des englischen Pi¬
loten, und während die Gezagten und der Verfolger in wilder
Fahrt durch die Luft  glitten , wahrend Jnrmelmanns Maschinen¬
gewehr ununterbrockzen knatterte, mußte Captain Slade seinem
Kameraden mit einem Taschenmesser den Finger amputieren,'
Trotz der Verwundung gelang es dem Engländer , sein Flugzeug
sicher zur Erde zu bringen. Als Jimn -elmann erkannte, daß die
feindlichen Flieger am Leben waren , ging er auch nieder, landete,
kam auf fie zu, uim ihnen in höflicher Form Hilfe anzubieteu:
„Er trenahnl fich sehr liebenswürdig, " schreibt Captain Slade.
„Er ist ein Gentleman , und ich hoffe, wenn er einmal in unsere
.Hand gerät , wird er als solcher behandelt werden . . So deut¬
lich diese Geschichte zeigt, welck-eu Ansehens und Respektes sich Held
Jminelmann unter den englischen Fliegern erfreute, so trägt sie
doch so offenkundig den Stempel der Legende, daß man sich nmtt-

- dort, fie von der amerikanischen Presse ohne ein Wort des Kom¬
mentars rchernommen zu sehen. Wie kritiklos freilich in Amerika
jedes Märchen hingenonrmen wird, wenn es nur ein bischen roman¬
tisch ausgeputzt ist, beweist auch die folgende kleine Fliegergeschichte,
die gleichzeitig mit dem Jmmclmann -Abenteuer durch die ame-
rilänfiche Pres >e geht, und die — das ist auch bemerkenswert —
aus dem sonst einigermaßen verständigen „Manchester Guardian"
stammt. Sw lchffdert „eine gänzlich neue Methode, der Gefangen¬
schaft zu entgel-eu " für die ein junger englischer Offizier angeblich
ausgezeichnet wurde, folgendermaßen: Der englische Flieger war
P-ztvungen, in den deutscl>en Linien nioderzugehen und wurde dort
von einem deuNchen Offizier gefangen genommen. Mit bem Re¬
volver in der Hand zioang nun der Deutsche seinen Gefangenen,
ihn an Bord des Flugzeuges zu einem Beobachtungsslug über die
cngNschen Stellungen zu bringen . Nachdemer sich genügend umge¬

ben tschen Linien emMidringen und dort einige Unterstände in die
Luft zu sprengen. Ein feindliches Geschwader von zehn Flugzeugen
versuchte gestern Unsere Linien ziu überfliegen, um eine Bombar-
dierungSfahrt vorzuuehmen. Eine unserer Asngriffspattouillen , die
aus vier Apparateii UffaMmengesetztwar , schnitt ihm' den Rückzug
ab. Die feiulidchen Flugzeuge zerstreuten sich hierauf und zogen
sich eiligst zurück, verfolgt von Unserer Patrouille . Zwei der
deuffchen Flugzeuge wurden hinter ihren Linien zum Landen
gezwungen.

Abends 11 Uhr : Wir erzielten südwestlich von Gnillemout
wo der Kcnwps in der Nähe des Bahnhofs fortdauert , einen Fort¬
schritt von ungefähr 400 Vteder. Der Feind führte gegen unsere
Gräben nordwestlich von Pozidres vier Angriffe aus , im Laufe
derer er neuerdings Gebrauch von brennender Flüssiglstiteu machte.
Tie drei ersten Angriffe scheiterten völlig, der vierte zedoch erlaubte
ihm ungefähr 50 Meter unseres Grabens zu besetzen.
Tie Deuffchen beschossen Longusval , den Foreux-Wald , Poziores
und die Umgebung von Mametz. Auf dem Rest der Front ruhiger
Tag , der Nur durch eine gewisse Asttilterietättgkeit im Vorsprung
von Loos Und in der legend von Givenchy gekennzeichnetwar.

Der russischeBericht.
Petersburg,  9 . Aus . (WTB .) Amtlicher Bericht Vom

8. August nachmittags.
Westfront:  Am S e r e t h befestigten unsere Truppen mit

Erfolg das eroberte Gelände. In dieser Gegend wurden im Lause
der Kämpfe vom 4. bis 6 . August im ganzen an Gefangenen ein-
gebracht: 166 Offiziere, 8415 Soldaten , ferner wurden vier Ge¬
schütze, 19 Maschinengewehre, 11 Bomben- und Minenwerser , sowie
eine sehr beträchtliche Menge andeoen Kriegsmaterials erbeutet,
An der StvchMdfront,  in der Gegend von Swbyhwa kam ein
Teil der Oesterreülker im Laufe der Nacht mit hock)gehobenem
Händen in den Bereich eines ümserer Regimenter . Der Bataillons¬
kommandeur, Oberst Stevaneko, der sich den Oesderreichernnäherte.
Wurde verräteriMerweise getötet. Unsere Sckfll1>en erschossen die
ganze österreichrwhe Wteilung . Südlich des D n j e st r griffen
un^ re Truppen auf einer Front von 25 Werst in Richtung Tys-
mienica an und eroberten einen feindlichen Graben . Sie verfolgten
den .Gegner überall kämpfend. Durch den unwiderstehlichen Druck
unserer tapferen Truppen wurde der Gegner au der ganzeu Front
geworfen. Wir besetzten die Stadt Thumäcz,  die ganze Gegend
östlich der^Stadt bis zum Dnfestt und eine Reihe von Höhen südöst¬
lich der Stadt bis zur Eiseiwahn Kolomea-Stanislau . Unser An¬
griff wurde durch Artillerie vorbereitet , welche die feindlichen Bat¬
terien mit Gasgeschossen beschoß. Sie wurden durch unser Gas
vernichtet, Hütten auf zu feuern und verließen die Geschütze. Unsere
Kavallerie verfolgte den Feind , der sich in Unordmmg znrückzog.
In diesen Kämpfen machte eine unserer tapferen Divffionen etwa
3000 Deutsche zu Gefangenen und nahm mehrere schwere Geschütze,
sowie eine große Zahl Maschinengewehre. Die Zahl der Ge¬
fangenen wächst. Die Gesamffumme steht noch nicht fest. Ebenso
hatten die hek»« chaften Trwapen des Generals Letschitzkynoch
einen recht btträchtttchen Erfolg.

lAmtsicher Bericht 8. August abends.
Westfront:  Südach des D n j e st r wird der bisher erzielte

Erfolg von unseren Truppen weiter ausgebaut . Bei der ^ rfol-
gung des WndeS nahmen unsere Truppen die Stadt Niznion.
im Sturm , ferner die Dörfer Bratysoow, Patabirze , Nadorozna,
Czarnolocze und Orzywokuty, fmer den Flecken Ottynia , indem
sie einen Teil des türken FV^ ê des besetzten Raumes an den Fluß
Worvna , an welchem das Dorf TySmienica liegt, heranschoben.
Vor dem Rückzug des Gegners wurden an verschiedMN Stellet
Explosionen gehört ; es scheint, daß der Feind Brücke» und Depots
sprengte. Gefangene und Hftegsbeute sind gezählt. Die Zahl wird
mitgeteilt , wenn sie abgeschlossenist. Das von uns eroberte Ge¬
biet hat eine Fläche von ungefähr 166 Q-nadratwerft.

Der italienische Bericht.
Nom,  8 . Aug. (WTB3 Nnürcher Bericht,

wl danett die starke ArttkleEMgSch an . Auf der Hochflächevon
gen wurde ein heftiger femMsier Eingriff im Gebiet des

Monte Zebio zurückgeschlagen. IM Hochoordevole erneuerte der
Gegner natt; heftiger Beschwhung seine Anst-vengungen gee/m  unsere
Stellungen am Monte Sief ; er wurde mit schweren Bettnsben

schaut hatte , befahl der deuffcheOffizier dem englischen Flieger , zu
wenoeu und nach den deutschen Stellungen zurückzu fliegen. Der
funge Engländer befolgte scheinbar den Befehl ; er stieg höher —
und plötzlich schlug er in der Lust einen wunderbaren Saltomortale.
Als er seine Maschine wieder ansttchtete, war er allein ; der deutsche
r /'tTMler  hattt sich auf dem Sitz nicht festgeschnallt, und so war er
^pfuber in die Tiefe gestürzt. So schnell als möglich kehtte der
Engländer zu den Seinen zurück . . . Wer der filhne Held und
Dichter war , uud welcher Att seine Auszeichnung, das verschweigt
der englisch-amettkanische Bericht. Mindestens ist der phairtasie-
begabte Jüngling zum Ehrenmitglied der „Guardran "-Redaktion
ernannt worden, loenn nicht überhaupt die ganze tolle Geschichte
auf ernenk Redaktionssessel in Manchester in aller Ruhe das Licht
der Welt erblickt hat.

— Symphonie - Konzerte in Brüssel.  Aus Bttffsel
wird uns geschrieben: Unter den vielsackienKnlturbesttebungen,
me unter den: Pattonat des Generalgouverneurs von Bisfing
fich weitgehendster Förderung erfreuen, nimmt die Pflege dcuffcher
Mufik einen breiten Raum ein. So hat sich: jetzt ein gvoßes
deutsches Symphonieorchester  gebildet , das unter dcui
feldgrauen Taktstock, wenn man so sagen darf , des Tübinger Uni-
versitätsmufikdirektors Prof . Dr . Fritz Volbach  steht . Ein
Teil der Orchestervereinigimg soll die Unterhaltungsmusik be-
stretten, die Hauptmrfgabe aber besteht darin , die großen Meister
der deuffchen Tonkunst in würdiger Weise zu Gehör zu bringen.
Es sind zunächst fünf derartige Konzette in Aussicht genommen,
die nach der Zusammenstellung der Progvanmie und der Wahl
bester Solisten einen durchaus fesUichen Charakter zu tragen
versprechen. Der erste Abend ist nur Beethoven gewidmet und bringt
Eugen d ' Albert  als Solisten . In einem Romantikerabeiid
wird Paul Bender,  München , singen, DaS dritte Konzert

«ggg -- - . . . -w- -

timmer wieder Mrückgedrärngt Am unteren Jsonzo  dmiett
der erbrttette Kampf gegenüber G ö r z unaufhörliche sott . Der
Monte Sabottno und der Monte San Michele, die .Hauptpunkte,
des feindlichen Widerstandes , sind von uns ganz erobett . Der
Görzer Brückenkopf  ftel ebenfalls in uiffere Hände. Unsere
Geichütze beschießen die Stadt , um den Feind , der zwischen
t>pi Häusern Deckung nimmt , daraus û vertreiben . Zu denz
Tagen des 6. und 7. August machten wir über 6000 Ge-
ßtugene, darunter mehr als 200 Offiziere, unter denen fich etwa
20 höhere Offiziere und ein Regimentskommandeur mit seinem
Stabe befinden. Die Zahl der Gefangenen wächst andauernd . Wir
erbeuteten außerdem elf Geschütze und etwa 100 Maschinengewehre
und machten eine reiche Beute an Waffen, Munition und .Kriegs-

Fetzten Nacht beschoß eines unserer lenkbaren
Luttschisfe dem Eisenbahnknotenpunkt Opcima ünd warf auf ihn

starker Explosivmittel , die, wie beobachtet wurde, große
Zerstörungen hervorttesen . Das Lenklustschiffwar dem Feuer zahl¬
reicher Abwehrbatterien ausgesetzt und wurde von zwei Flugzeugen
^6 ^ riffen . deren Angriff es durch heftiges wirksames Feuer seiner
Gffchütze abschlug. Es kehrte unbeschädigt in unsere Linien zurück.
_ (gez.) Cadorna.

Kriegsbriefe aus dem Osten.
Telegramm unseres zum Ostheer enffandlen Kriegsberichterstatters,

(UnberechtigterNachdruck, auch auszugsweise, verboten.)
Die Kämpfe bei Zarecze am Stochod.

Armee Linsingen,  den 8. August.
In dem Gewirr der Stochod -Arme , die sich bei Arvecze

Qusbreiten , hatten die Russen eine Anzahl Sanddünen
westlich der Stochvd -Arme rm Sumpfgebiet besetzt. Bei dem
allgemeinen russischen Angriff am 29. Juli gelang es ihnen,
den Brückenkopf auszubreiten . Am 30. Juli warf sie ein
Gegenangriff zurück , etwa 200 Gefangene wurden genracht.
Am 1. August wurden zwei weitere Sanddünen gestürmt,
1 Stabsoffizier , 3 Offiziere , 73 Mann gefangen . Am 5. Aug.
im Morgengrauen ^ wurde die letzte Sanddüne südlich von
Zarecze nach vierstündiger Artillerievorbereitung genom¬
men , 4 Offiziere , 300 Mann fielen dabei den Stürmern
in die Hand , die Zähl der Maschinengewehre , die geborgen
wurden , erhöhte sich auf 11. Zn der Nacht vom 6. zum
7. August suchten die Russen die Düne wi ^ erzunehmen.
Es gelang ihnen , um 3 Uhr nachts einzudringen . Ein
sofort einsetzender Gegenstoß warf die russischen Abteilungen
wieder heraus , 1 Offizier , 60 Mann wurden gefangen . Zwei
russische Gegenangriffe am 7. mittags und in der Nacht Vvm
7. zum 18. brachen im deutschen Artilleriesperrfeuer zu¬
sammen . Die trockene Zusammenstellung der Kämpfe um die
Dünen von Zarecze zeigt die Erbitterung , mit der an
vielen Stellen der wolhynischen Front gefochten wird , zeigt
aber auch, wie sich die russische Massentakttk selbst im
Kleinen dem harten deutschen Willen beugen muß.

Rolf Brandt,  Kriegsberichterstatter.

Mitwirken imd im Schlußkonzert endlich wird unser gewattigstes
symphonisches Werk seinen Glanz mlsstmtzlen: BetthovenS
Neunte Shmphvnie.

, — Der „Zi ^ emnerba -vDn " in Lille . Aus Lille
wird uns geschrieben: The neue Spielzeit beaann am 5. August
mit einem Operetten -GaUpiel einer Berliner Gesellscliaft, und zmir
mit Johann Strauß „Z iyeu  n er  ba ro  n" . Die überaus flotte
Darstellung inl Verein nnt einer buichaus annehmbaren Milsi-
rallscheu Wiedergabe sicherte dem eivig jimgen Werke bei der
scldgrcnien Zuhürerschar eine gute Aiihnchrme. Deii Bar .mkay
sang Hans Horsten;  sein blühender Tenor überwältigte spielend
alle Scbwiengkeiten der Rolle . Phlla Wolfs «war ihm sowohl
stimnilich, itric auch im Tenipevament, eine alsichrvertige Sasfi
Dem Schweinezüchtt-r Zsupmi verlieh Franz Groß  zu den alten
bewohrten Zügen einige neue von wirkimgsvoller Zvomik. Hugo
Bryk  leitete das feldgraue Orchester, das Wieden im fich brav
bewahrte, mit Umsicht und Energie. F . U

Sericht »faal.
X. Vünav.  8 . A« g. Bor batt  Schöffengericht hatte sah fjasie

der Kellner Hermann Mahre aus .Leipzig zu verantworten , der
sich! in den großen Städten den Kellner-ArbeitÄiachweisen zvr
Verfügung stellt und sich!von diesen als Aushilfskellner an Sonn-
mtb Feiettagen an Gastwitte verschicken läßt , welche Arbeitskräfte
üötig haben. Diese Gastwitte prellt er dann in raffinierter Weist.
Zuerst läßt er sich für WechselgeldVorschuß geben, dann arbeitet
er einige Stunden , unt dann kurz vor LokalschLuß, wenn er von
den Gästen das Geld für Speisen und Getränke erhallen hat, zu
verschwinden. Auf diese Werse hat er in Magdeburg , Lübeck und
Hanau /,gearbeitet" . Die in Lübeck verübte Straftat wurde in
Hanau mit abgeutteilt und in Bettrcksichtigungder an den Tag
gelegten Gemringefahrlichkeiten auf 10 Monate Gefängnis er-
kanM. Slüch wurde er in Haft behalten.

Ein neues Schauspiel von Anton Oborn.
Uns wird geschrieben: Der erfolgreiche Verfasser der „Brüder
von St . Bernhard " hat ein neues phantasttsches Schauspiel „Die
drer Ruhelosen ", in dem der ewige Jude , der fliegendä
Holländer und der wilde Jäger auftreten und das mit einem
Triumphe der Muttettiebe schließt, soeben settiggestellt. Das neue
Schauspiel ist im Manuskript vom Stadttheater in Halle  zur
Uraufführung erworben worden. Wie wir hören, beabsichtigt Direk
^r Sa ch se , das Werk in altdeuffcher Holzschnittmanier zur
Darstellung zu brmgen . H
. . .̂ Cervantes als Schlüsselautor.  Eine Entdeckung
die in ltteraruchen Kreisen das größte Interesse verdiente, falls
fie sich tat,ächlich bewahrhettet, soll, nach den Angaben des Journal
des Debats der bekannte spanisck>e Schttststeller Rivero in
Madnd gemacht haben. Auf Grund lanqjähttger Forsching stellte
er nämlick> fest, daß es sich bei allen Werken Cervantes mit Aus¬
nahme des „Galatheo " um Schlüffelarbeiteu l-andelte, die, wenn
fie von einem besffmntten Standpunkt aus gÄesen würden, auf
leder Sette reict>es Material über die bekmmtestcn Zeit genossen
des Cervantes lrefetten . Die Methode, um den Doppelstwi in den
Werken des großen spanischen Dichters l)erauszufinden , wurde
bisher allerdings noch nicht durch Rivero verüffenllickst B
. ^ Museum für indianische  AvciKiolv gie
in New York.  Tie bisherigen Ergebnffst der arMoloaischeu
amerikanijchen Forschungen in den früheren Äckianergebieten sollen
nunnrehr in New Bork in einem1 besonderen Aiuseum vereinigt
werden, das als das erste seiner Gattung anzusehen ist. Die fffiamd-
lammlung wird durch, die bereits 400 000 wimmern zählende
Kollektion des Forschers George G. Heyes gebildet, der wie der
Cicerone in seinem Bericht über dieses Rtuseum cmssühtt,' im Ver¬
laufe von 20 Jahren mehr als 30 Erptt >ikionen durch Nord- und
Südamerika sandte, um! aus diese Weist das Material für da^
schon damals von ihw geplante Museum l-crbeizuschassen Znm
Direktor des neiren Museums ist der bishcttge Leiter der Sanrm-

Universitätsprofessor- il)Üarsl>all H. Saville , ausersehen
Besonders Norden Frurdstücke aus Gold und Marmor qerübnrt, die
hohen Krcnsffinn verrateii , solvie das Fragnrent einer indianischen
Vase nnt Relieffiguren . Der Baugrund wurde von privater
zur Verfügimg gestelll.

^ Air ^ ^ ocr Casemcnts Schriften in beut  -
cmiCir ^ ^ a schriftstellerische Erbe des ittfchen
Iltärtyr ers^Roger Casemeitt, das den Geist imd die Ansämunngen
des VerseMers der irischen Freiheit voll und ganz wietẑ aü ' t,
ist nunmehr in deutsckwr Ausgabe (im von Jös . SnSSr,
Gwßeu vor Münä -eu) erschienen Die vorläufig nngenannten
Herausgeber haben die Schttfien Cafinnents in einem Bande ge¬
sammelt, dessen Jnlsalt für die dcutsclren Leser von dopoeliem
Jntercfie erscheint, da er sowohl ein Bild des Menschen Ca sein ent
gibt, wie auch Duvcl> das streng fnd)lid>c unb ansklännide ^ nt •
trtelmnnmtenül die Anklage gegen die englisck»eii Madstluber und
Ausbeuter des irischen Volkes -um erltenmal in moßgiMmdei
und zusammenfassender Darstellung chrinuliert.



Heute morgen versohied sanft nach langem , schwerem,
mit grosser Geduld getragenem Leiden unsere liebe , gute,
treusorgende Mutter , Schwiegermutter und Grossmutter

Frau Katharine Krafthöfer Ww.
geh . Michel

im Alter von 66 Jahren.
Die trauernd Hinterbliebenen:

Familie K . Krafthöfer
674ä Familie J . Krafthöfer

Familie I>. Geiss , Bäckermeister
Familie M. Teppert.

Daubringen , Höchst a . M., Gelsenkirchen , 10. August 1916.

Die Beerdigung findet Freitag , den 11 . August , nach¬
mittags 3 Uhr , vom Trauerhause in Daubringen statt.

| 4 Ziinnier ~~~\
Eine 4 -Zjmmer -Wobuung,
parterre , per 1. Oktober zu
vermieten . [483G
Wilb . Plank . Mühlstraße 9.

I 3 Zimmer  |
SehtffsBberßerwfig53 biibsche
3- Zlmmorwohantig zu verm.
Näh . Llvlmanv strabs 14. 14219
Hübsche freund liche 'WüLllnvz,
3Zimmermit Zubehör , vart .,
a . einzelne Person od. älteres
Ehepaar zu vermieten . [4458
Näheres Hofmanm 'tr . 14.

^ 2 Zimmer  j

Arbeiter und Arbeiterinnen
zu sofortigem Eintritt für leichte Fabrikarbeit gesucht.

C. Klingspor , Giessen
Zigarrenfabriken* [5727

2-Zim. ’W . a . ruh . Leute & v.
Näh . Watzsloinstr . 43 p. [om6°
52351 Sch . 8-2 .-^ ohn . z. verm.
Gebr . Well , Neustadt 10.
Schöne 2  Zim .-Wobn . mit
Zubeb . zum 1. Sevt . z. verm.
Näh. vreäasrttr . 181. [011181
Kleine S -Zim . - Wobnuna
zu verm. Vslikorolr. 53. [«" ^

I'Verschiedene  |
Aücistr . 26 I, schöne, nvofee
6-8-2lw .-Vodng .in.Kammern,
Elektr . u . Gas,Gartenant . per
sos. o.l . Okt . preiswert z. verm.
Näh . doriselbst II . Stock . [̂

Möbl . Zimzner\
Pension Brsmdl Nento Bäa «22
lBellevue )Zim .m .u. ohneVer-
psieg .f. jedeZeitdauer . Elektr.
Licht Bad . Tel . 1085. 4805

Gut möbliertes

v. SlhlasMmer
lSckretbttsch , Gas u. Elektr .)
in best. Hause zu verm . Wo
sagt die Geschäftsstelle des
Gießener Anzeigers . [5746

I LAden u.  dfiriTl

Dreher uni
MDreher

werden jederzeit §
angenommen bei !Z

ü.LÄ
Zlingcr BSlkerpchilse

gesucht Neustadt 6 . [011166
Ein jungerHausburactie

auf sofort gesucht . [5688
Bleichstrahe 21 .

Jüngerer

Hausbursche
sofort gesucht . 15606

Emil Fischbach.

Taub. Bursche
zum Austragen für sofort
ges. Seltorsw . 23, Laden . I5713
Braver Junge als [5736

Kellver-Lehrliiig
gesucht. Hotel Grostberzog.

Wvilg!AWllg!
Habe [5721

prima Einmach
u.Salat -Gurken,
Einmachbohnen

billig zu verkaufen . Verkauf
Löwengasse Nr . 11 Freitag
von 8 Uhr ab . Um geil . Zu¬
spruch bitt . achtnugsv . PhU ' pp
Best , Griesheim k Darmstßdt.

Am alten Kroldorfor Weg
2 Wiesen 3578

u. 3285 Quadratmeter
zu verkaufen . H. P. Kausch.
Löbcrstraste 7 . [5682

Kinderwagen (Brennabor)
fast neu , preiswert zu verk.
Marburg . Str . 26 b II . !ül1180

Die denkbar höchsten Preise
zahle für 5665

zum Schlachten.
M. Ketzler, Pferdemetzger

Frau oder Mädchen für drei
Mal die Woche morgens ge¬
sucht. Wost -Anlago 44II . [01,1M
Ges . b. 1. Okt . gut empfohlenes
Mädchen für Küche u . Haus,
das sehr gerne kocht. Näh.
LUnlkslrsSs 41 tägl . v. 8—10
und 3—5 Uhr . [5704

als Lagerhaus geeignet,
Krosdorfer Straffe z. verm.
0111871 Babnbosstraffe 4 I.

B HiMiEU 'Hiami

Weingroßhandlung
am Rhein mit aigsnen Woiu-
hsrgsn sucht geeigneten (8789ssVertreter
zum Verkauf, 'an Private und
Wirte . Ost . u . F . K . R . 109
an Rodolf fflossc , Frank*
furt a. Main.

Ein sauberes , ordentliches
Mädchen

für die Küche gesucht , dasselbe
hat Gelegenheit , das Kochen
zu erlernen . [5724

Hinter der West -Adace 11.

Für ein kleineres, chem.
Werk wird ein

BetriebslNisseher
MeivLadmeißer
gesucht. Besonders ge¬
eignet für kriegsbesch.
Unteroffiziere oder Hand¬
werker. Bewerbungenmit
Angaben über Alter, früh.
Beschäftigung, Gehaltsan«
sprächen usw. erb.u. 6628  D
andie Geschst. d. Gieß.Anz.

ZMrWges MäSiheit
welches kinderlieb ist, gesucht.
Vorzustellen zwischen 2 u . 4
sowie 7- 8 abends . 5723
Frau Bauer , Liebigstr . 47 v.

Kravcs . Rädchen
für Küche und Hausarbeit
bei gutem Lohn für svfort
oder später gesucht . [5735

Rotel Großhersog.

Tüchtiges Mädchen
tagsüber gesucht . [5733

Schillerstraße 5.

Wer Verdienst
bietet sich jedem , der einen
bei Landwirten äußerst be¬
gehrten Artikel zum Vertrieb
übernehmen will . Nur streb-
sameLeute wollen sich melden.
O . Rühllng , Wetzlar,

Moriv -Budgestr . 9. W\
Gelernter

Schlosser
,fiir i . September gesucht.
Lohn bis 950 Mark bei fielet
Station . [5725 B
Hell * u . rdcgcttnslaK
_ Gießen. _

Tüchtiger '5676

Si hnhmarhcr gesocht.Vttlav, Wolkeoqaasa23.fr,n1*'

Suche für sofort ein braves,
zuverlässiges Mädchen für
Kantine . «Lohn 25—30 Mk.
monatlich .»Gute Behandlung
zugestchert . 15734
Kantine 2t . Mertz , Sechs-
beiden b. Dtllenburg . H .-N.

Ges . für sos. in kl. best. HauSh.
evgl ., sauberes Mädchen,
welches schon in Stellung
war , erf . tn aller Hausarb . ist
und a . eine Ziege melken kann.
Ww . Ludwig Titsch , öozenbach
b. Niederschelden [Sieg .) lMM

«MG
Tücht . , jüttfi . Verkäufer
d. Herrenkonfektion u . Schuh-
warenbranche sucht Stellung
per 16. 8. Schriftl . Angeb.
unt . 5741 an die Geschäfts¬
stelle d. Gießener Anzeigers.

Am 11 . ds . Mts ., vor-
niittags 11 Uhr , soll auf htes.
(yiilcrbabnlwf 1 Waggon
Kartofsclnizu Speisezwecken
nicht mehr verwendbar ! 7630
Kilogramm meistbietend geg.
sof.Barzahl . verkauft werden

Giesten , 10. August 1916.
Gr . vtUerahlerUgung . 5740V

Ein gut erhaltenes [5696
Nuflbaum-Blifett

und \ nßl >auna - Kplegel-
schronk zu verkaufen.

Bahnbosstraffe 60 vart.

tauft gegen sofortige Kasse

Bruno Herbig,
Niederlössnitz-Dresden.xm̂

Wer eine gebrauchte
Kontrollkasse

National Totaladdierer zu
verkaufen hat , sende billigste
Offerte mit Fabriknummer
der Kaste unter 476081 an
den Gießener Anzeiger.

Kitt krhalteiie©nititrre
zu kaufen gesucht . Schrift !.
Angeb . u . 011182 a . d. G . A.

Bekanntmachung.
Der von der Stadt Gießen in der Hofrette Asterweg 25

eingerichtete Kletnverkauf von Speisekartoffeln wird am
Freitag , den 11 . August nachmittags 6 Uhr
geschlossen.

Gießen , den 9. August 1916. 5728B
Der Oberbürgermeister.

I . V -: Emmelius.

Verschiedenes

Städtischer Eierverkauf.
Freitag , den 11 . August 1916.

Brotmarkenbezirk V. Molkerei Grieb , Schanzenstraße
„ VI . „ „ Blockstraße
„ VII . Eierhandlung Steinreich , vorm.
„ VIII . „ „ nachm.

Auf die in der Brotmarkenausweiskarte vermerkte
Personenzahl wird je 1 Ei abgegeben , im Höchstfall 6 Eier
zum Preise von 25 Pfennig für das Stück.

10. August 1916.Gießen , den 5729B
Der Oberbürgermeister.

I . B -: Emmelius.

Bekanntmachung.
Betreffend : Verordnung über den Verkehr mit Knochen,

Rinderfüßen und Hornschläuchen vom 13. Avril
l2. und 25. Mai ! 1616 [ReichSgesetzbl . S . 276!.

Auf Verlangen des .KriegSansschusses für Oele und
Fette in Berlin wird bekannt gemacht , daß auf Grund der
vorstehenden Verordnung jeder , der gewerbsmätzig Rinder,
Schafe und Schtveine schlachtet , die anfallenden frischen
Knochen und Rinderfüße , sotveit sie nicht dem Verkauf als
Fletschbeilage int Schlächterladen an das Publikum dienen,
dem Kriegsausschuß für pflanzliche und tierische Oele und
Fette , G . m. b. H . Abt . Knochenverwertung . Sekt . A.
Knochenstelle , Berlin NW . 7, Dorotheenstraße 35, täglich
anzumelden hat , bis im Einzelsall eine besondere Verein¬
barung mit dem Kriegsatlöschuß über fortlaufende Zu¬
teilung des Gefälles an bestimmte Betriebe getrosten ist.
Die weitere Veräußerung solcher frischer Knochen und
Rinderfüße in der bisherigen Art ist bis zum Eintreffen
der Anweisungen des Kriegsausschusses gestattet.

Gießen , den 7. August 1616.
Der Oberbürgermeister.

I . B . : Emmelius.  5730B

Bekanntmachung.
Betr . : Lederkarten für die Verteilung des freigegcbenen

Bodenleders.
Die Lederkarten können aus dein Stadthaus , Zimmer

Nr . 16, während der Geschästsstunden in Empfang genom¬
men werden.

Auf Grund der Karten müssen die Schuhntacher sich
bis zum 12 . 'Angnst 1916 bei einent Lederbändler oder
einer Robstongenossenschast des Kommissionsbezirks ein-
schreiben lassen . Leder kann künftig nirr bei dem Leder¬
händler bezw . bei der Rohstost 'genossenschaft bezogen
werden , bei denen die -Einschreibung erfolgt ist. Bezugs¬
berechtigt sind nur Schuhmacher , die daS Gewerbe als
Hauptberuf betreiben.

Gießen , den 6. Auoust 1616.
Der Oberbürgermeister.

I . V . : Emmelius.  5731B

Alireschiile.Das Wintersemester beginnt
für alle Kurse ( Weißzeug-
Näbcu . Hand - Arbeiten.
Schucidcrn . Bügeln,Kochen)

sowie für die Haushaltunasschule mti t halbjähriger Dauer»
Dienstag , den 26. Sepletnber . DieHaushaltungSsckule dient
auch zur Vorbereitung für die Seminare lOster -Anfang »,
deren Abgangszeugnisse zur staatlichen Anstellung in Hessen
wie in Preußen berechtigen . Internat für auswärtige
Schülerinnen . Prospekte gratis vom Vorstand des Alice-
Sckiul -VereinS . Anmeldungen für die HanshaltungSschnle
spätestens bis 15. September beim Vorstand erbeten , für
alle anderen Kurse spätestens Samstag , den 23. September
von 10—6 Uhr im Schulhaus , Steinstraße 10. 5574O

Die gründliche Anleitung im
Selb st an fertigen von ICleidem,

Blusen usw .,
sowie das Aendern von alten Kleidern wird
an Haustöchter erteilt. Bn7

Dauer des Kursus 6 Wochen 3x8 Stunden
wöchentlich . Preis Mk 35 — Anmeldungen
2 —4 Uhr , nachmittags . Seltersweg 22 III.

Papier-Bindfaden
in allen Stärken , erstklassiges süddeutsches
Fabrikat , Ia. gezwirnte Ware von grösster
Haltbarkeit , gegen \ksse pr &pariert,
empfiehlt zum billigsten Tagespreis I

“•ir Ludwig Lazarns Tmurh

(Höhere Privatschule
Sexta —Oberprima)
Aufnahme neuer
Schüler jederzeit

Gute Erfolge.
Einjährigen -,
Primareife -,

Abitnrienten-
prüfung.

Durch den Besuch der
Unterstufe genügen
Kinder unt . 14 Jahren
der gesetzlichen Schul¬
pflicht, (Minist Ver¬
fügung vom 13. V. 14).

Näheres durch 4713
Direkter Brackemann,

Lud vrig str .70,Fernr .633

r
AreibinMjuell

versch . Systeme

zur Miete.
Bei Kauf Anrechnung

der Miete . 14453

Franz Vogl&Co., Men.
Alleinvertreter der

„Stoewer -Reeord und
Elite ".

Goethestraße 32
Fernsprecher 28 W.

Posten

Serie ITuch,Moiree usw. 95 Hg.
Seriell Samt, Lederart. 1.- „
Serie III diverse Formen2.- „
Serie IV echt Leder(mf.*)3.̂ „
Serie VReise Musteri.1ir4.- „

5726a

Kaufhaus Katz
Bahnhofstraße 14 Bahnhofstraße 14

Z)is glticlGicfle (Isburi eines kräftigen Jungen
zeigen an

Yau6sf .~L;efirer M ^ itfmeier und
Jfrau gcß. Kauer

z. Af . in <§ iessen, den 9. ^August )9)6.

äiöcipcreiii Gietze»ölüll loten Kreuz.
Volksspende

sürdiedeutschenKriegs-u.Zivilgesangenen.
Es ' grngen weiter ein:
M itt el deu ts cheCredi tbanf  : Ludwig Gevrgi

100 Mk. ; Aug. Schwan urch tz-rau 20 Mk. ; Ä. Heineck
1,50 Mk. ; Louis Lotz, L^ ersabrik, 100 Mk. : San .-Rat
Dr . Zinßer 15 Mk. ; tzrl . L). Weigundt 5 Mk. ; R . Graf
5 Mcjk. : Adolf Mlöhl 50 Mk. ; PH. Wolf 5 Mk. ; tzrl . C.
Hof 5 Mk. : Moritz Oßnxüd 3 Mk.

Bank für Handel und Industrie:  San .-
Rat Dr . Schliephake 50 Mk. ; Ober-Reg -Rat Dr . Platz
50 Mk. ; Tr . Bostroem 20 Mk. : N . N. 5 Mk. ; Dr . Schenk
10 Mk.; Dr . C. Klein 10 Mk. : L. G. 10 Mk.

Firma August Michel:  August Michel 2 Mk. ;
N . N. 1 Mk. ; in kleinen Beträgen zusammen 2 Mk.

Bezirkssparkasse:  H . Lehnert 2 Mk. ; Direk¬
tor Zacheis 5 Mk. ; Bezirkssparkasse50 Mk.

Kaufhaus Salomon:  Ä . Salomon & Eie . 10
Mark : Ungenannt 3 Mk. ; Inhalt einer Mchse 1,42 Mk.

Firma Edgar Borrmann:  Ernst Jngus 1 Mk. ;
Louis Trost 1 Mk. ; S . Wagner 1 Mk. ; Frau Borrmann
5 Mk. ; £>'. Borrmann 1 Mk. ; Hans Borrmann 1 Mk. ;
Edgar Borrmann 1 Mk. ; >tzrl . Meininger 1 Mk. ; Paul
Weber 1 Mk. ; Karl Kemps 1 Mk. ; Brennermann , Hei-
bertshausen IMk . : Hermes ÎMk . ; Sr . Schliepkorte IMk .;
Reist, tzrcnrksurt, IMk . : Kabel IMk . : -Hch. Baiser XII .,
Rödgen, IMk . ; H . K. Zimmer , Grünberg , IMk . ; Karl
Walter , Wallernhausen , llf,;  Marie NÄller , Harbach,
IMk . ; Müller , Remscheid, IMk . : Frau Klotz IMk . ;
Thram 2 Mk. ; in kleineren Beträgen und von ungenanw-
ten Spendern zusammen noch 39 Mk.

Firma C. A. Hartmann:  C . A. Hartmann 20
Mark : B . Landwehrkamp IMk . : A . Hartmann IMk . ;
M . tzörsterling 1 Att . : Grete Kraft 1 Mk.

Rickersche Buchhandlung:  Müller -Paterna b
Mark : H. Lüdecke 10 Mk. : tzran Schlenke 10 Mk.; Pros.
K. 10 Mk. : Prof . E . 10 Mk.

Kaufhaus FritzNowack:  Fritz Nowack 30 Mk. :
Ing . Währing 5-Mk. . H. Wagner 1,25 Mk. : Frau Karl
Nowack 5Mk . : M . Kling IMk . : Minna Jung IMk . :
Elisabeth Wiedemeper 1 Mk. ; Luise Zörb 1 Mk. ; Gretel
Seth 1 Mk. : Willi iltowack5 Mk. ; t̂zrau Goldenberg 3 Mk.

Firma Ehr . Bi e ker:  Frau Beichele 5Mk . : Frau
Weidtg IMk . : Wilh . Dürbeck IMk . : Musikkapelle des
Ers .-Batl . Jnf .-Rgts . 116 3Mk . : Bieker 2Mk . ; Frau
Geistner 2Mk . : Else Günther IMk . ; Albert Günther 1
Mark : Elly Teipel 1 Mk. ; Frau Zeidter 1 Mk. ; in kleme-
ren Beträgen 4,50 Mk.

Firma Gebr . Im Heuser:  Stollenwerk 1,50Mk . ;
Herr 1,50 Mk. : Böhmer IMk . : Dr . Ehrhardt IMk . ;
Grünig 1 Mk . : Weistbach 1 Mk. : Mechow 1,50 Mk. :
Bellnhöfer IMk . : Gehr 2Mk . : (SdÜnm  IMk . ; Kehr
1 Mk. ; Frl . Germann 1Mk. : Frau Taupel 1 Mk - B.
Decker, Zürich, 10,80 Mk. ; t̂zvau Bechtold 1,60 Mk. ;
Gebr . Jmheuser 20 Mk.

!Frma Wilh . Horn:  Wilhelm Horn 20 Mk. ; Hein¬
rich Zeug IMk . ; Otto Wagner 2Mk . ; Cari Berg jun.
1 Mk. : Lina Lista 1 Mk. ; Adolf Schmitt 1 Mk. ; K. De-
muth 1 Mk. ; Ludwig Herbert 2 Mk. ; Marie Schüttler
1 Mk . : in Üeineren Beträgen 6,50 Mk.

Firma W. G. Schuchard:  W . G. Schuchatt»t 100
Mark : Ungenannt 4Mk . : N. N . 10 Mk.

Zigarrenhandlung G. Sonntag:  N . N.
2 Mk. : G. Sonntag 2 Mk.

Zigarrenhandlung Gg . Todi:  Elvira Jost
Witwe 3Mk.

Zigarrenhandlung L . Scharmann:  Dr.
Teipel 1Mk . ; Leutnant Berners 1 Mk. : G. Houvt 2 Mk. ;
A. Wehn 1Mk . ; Schlierbach 1 Mk. ; Riebel 1 Mk. ; drit¬
ter 1Mk . ; L. Reist 1 Mk. : Gg. Mohr 1 Mk. ; Th . Schwie-
der 5Mk . ; in kleineren Beträgen uird von ungenannten
Spendern zusammen 4,30 Mk.

!Firma C . Röhr:  C . Röhr 10 Mk. : H. Engel 5 Mk. ;
I . Röhr 2Mk . : L. Kviser 2Mk . ; Frau Kropp IMk . :
iL. Göbel 1 Mk. : Fr . Heiner 1 Mk. ; E . Winnecker 1 Mk. :
C. Ringler 1 Mk. ; Gerbel 3 Mk. ; M . Fuld 2 Mk. ; Diehm
1 Mk. : Sandmann 1 Mk. : H. Hammerschlag 1 Mk. ; Frau
Habenicht lOMk . : in kleineren Beträgen IMk.

Firma Gebr . Stamm:  L . Petry 1 Mk. ; L. Mar¬
cus 2 Mk. ; N . N . 1 Mk. : A. W. 2Mk.

Buchhandlung Pfeiffer:  M . Dahmer 1 Mk. ;
Wrber 2 Mk. ; Mügel 2 Mk. ; in kleineren Beträgen und
von ungenannten Spendern 3Mk.

Oberhessische .Bolkszeitung:  Buff 1 Mk. :
Franz 1 Mk. : W. Schimmel 3 Mk. ; R . N . 2 Mk. ; Vetters
1 Mk. : OberhessischeBolkszeitung 5Mk.

>Frma Jakob MaternuS:  MatearuS 3,55Mk . :
R . Rübsam IMk . : Pletz 2Mk . ; in kleineren Beträgen
und von ungenannten Spendern zusamrnen 14.45 Mk.

Gewerbe - Bank : L.  Petri II . 50 Mk. : Gewerbe-
Bank 100 Mk.

Kasse des Roten KreuzeS:  Pros . R . 6Mk . ;
R . Wagerrschein20 Mk. ; E . Strack 5Mk

aller erstklassigen Systeme

Eiinch-Gllser

Mlsallapprt
MM -Praa
PreR-Säcke usw.

empstehlt 5117a
in großer Auswahl und zu

günstigen Preisen

V.0.- V.8.6. Z
Sonntag , den 13. AuguF:

INeiUnIrotsftlndorf—Kalte
Elch« —Lahnhot — Ilsetal —
Laasphe . Abfahrt 6" v . nach
Niederdrestelndors.

V. 8. 6.
Zweig-VerelD
Giessen

_gen abend : Sckön^
Aussicht . Die am nächsten
Sonntag geplante Wande¬
rung durch den Krosdorfer
Forst beginnt um 8 Uhr v. d.
Unterführung t.d. Ederstr . s" "

Ha»8- und Küchen¬
geräte-Geschäft

Telefon 165 Neustadt 11

□ 11/8. 16. llbr.Zeicn. mit Liciitli. —
Schw . u . er » . K . willk . lS74rc

WWß
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